
BÜCHER

LOTINTINECIN Gleichzeıitig SOTSCH dıe Diıf- maßen ema und nıcht ese In SE1-beschreıben „gerade nıcht als eiıne Me-
ferenzen 1mM Neuen lestament für Un- ode, eiınen Weg, dıe en  eit! (Janz- HCE gut gelıederten Studie über dıe Be-
ruhe und egen das skeptische Bewußt- heıt, Leistungsfähigkeıt und npas- deutung der Erzählung für das en
SeIN jedes Globalkonzept“ sungsfähigkeıt einer Organısatıon arbeıtet C sich der „autob1ı0graphı-
(S. 326) er Autor zieht dıie Linıen sıchern, dıe ıhrem Wesen nach UNSganZ, schen Irıade“ VO  — der Person hiınter
auch bIS In dıe gegenwärtige auDens- brüchig und offenständig ist. sondern dem Autor, dem Protagonisten der Fr-
sıtuatıon AUS und wWirft knappe Blıcke als Art und Weıse., AdUus dieser imma- zählung und dem KZzZamler als olchem
auf dıe Wirkungsgeschichte- nenten Brüchigkeıt heraus und In ihr ab, dıe rage beantworten, ob
mentlicher Aussagen, beıdes gelegent- dıe offnung der pilgernden Kırche das narratıve Paradıgma hält, WAas CS

ıch ungeschützt-holzschnittartıg. ZU USdTUuUC bringen, dıe hre verspricht. Je nachdem welche der dre1
Insgesamt findet dıe Darstellung aber Vollendung nıcht ıIn der ew1gen 1CNe- Instanzen In einem phılosophıschen
e1Ine gute Verbindung zwıschen hıstorI1- rTung ihrer Faktızıtät sıeht, sondern auf Entwurtf 1mM Vordergrund stehe. 1ege
scher Dıstanz, dıe das Uulls Fremde 1Im dıe Zukunft eINESs angebrochenen entweder eine Phılosophıie der Selbst-
bıblıschen Zeugn1s VO  z Jesus Chrıistus (Gottesreiches setzt  .. 22) Die „Theo- bestimmung, der Selbstiindung oder
als olches stehen Läßt, und den eMU- logischen Grundfragen“ behandelt der der Selbsterfindung VOlL, der Aus-
hungen iıne heutige Erschließung Wen: wobel dıe „Sprachlosig- gangspunkt der Überlegungen. Krıitisch
d1eses überheferten Reıichtums. Hıer mustert oma dıe Kombinatlions-keıt vieler Menschen In ezug auft den
wırd In einem Sınn theologısche (Glauben und dıe Kırche, W1e auch der möglıchkeıten: en Theoretikern der

dıie WIEe eiwaExegese getrieben. Kırche auft diese Menschen hın  6 34) Selbstbestimmung,
eın Hauptproblem darstellt eıtere Kierkegaard eine Überlegenheit der
Beıträge beschreıiben dıe Sıtuation der Person gegenüber der Erzählung VCI-

MARIIN THOME Heg.) Theorıe Kır- Kırche auf dem 0relıg1Ööser MeiCH! wiırft VOIL, dıe inneren und
chenmanagement. Potentiale des Wan- Sınnanbieter und edenken dıe kon- außeren Umstände vernachlässıgen,
dels nalysen Posıtionen een kreten Möglıchkeıiten elner medialen ohne dıe sıch nıemand als frel und VCI-

Lemmens Verlags- und Mediengesell- Präsenz, eliner ommunıkatıven antwortlich bezeichnen kann. Hıer
schaft, onnn 1998 Y 29 — Kompetenz und elner OorganısatorI1- kommt CS nach OoOma einer „Fik-

schen Verbesserung kırchlicher Tüke- t1on totalısıerter Selbstverantwortung‘“
Ungewohnte Fragen führen oft 1m Sınne eINes klugen und eifek- 7 dıe verkennt, daß INan sıch 1mM De-
ungewöhnlıch interessanten und DCI- t1ven Managements. Weniger dıe ben erst als e1INn Selbst konstitueren
spektivenreichen erken Das gılt für ebenfalls findenden konkreten Mar- muß egen 1ne überzogene Bevorzu-
den hler vorliegenden Sammelband ketingstrategien und Anregungen als SUNg des Protagonisten innerhalb der
Beıträge AUS sozlologıischer, eologı- die eindringliche Darstellung der hıer ITheorıe der Selbstfindung be1l Alaisdaıtr
scher und ommunıkatıonswıssen- bedenkenden Aspekte und Pro- MaclIntyre wendet ein, da die rage
schaftlıcher IC stehen hıer neben blemkomplexe machen den besonde- „Wer bın 1CH% dıe rage „Wer wiıll ich

ON Wert dieses Bandes AU:  N Eın loh- se1in‘?“ sehr domiıniere: Der Lebens-orıflıgen Zustandsbeschreibungen und
iInnovatıven Anregungen für den kOom- nendes ema wırd hıer ebenso Span- geschichte könne INan sıch dann aber

nıcht mehr mıt befrelender, sondern 1L1UTplexen Bereich e1Ines Managements ın nend WIE anspruchsvoll bedacht Es
Sachen Kırche und elıgı10n. Leıtmaoti1- bedarf weıteren aC  enkens und VOTI mıiıt biıindender Wırkung versiıchern. DiIe
visch bleıbt e1 dıe rage „Wie em praktıscher Umsetzung In kOon- Phılosophen der Selbsterfindung W1IEe
kann Kırche als teılhabefähiger, imma- krete Kırchenstrukturen und einschlä- beispielsweise Rıchard OFTY SsCHhNHNEeB”C
terjeller Sınnbereich heute plausıbel o12C Aktıvıtäten. stillsıerten das Selbst einem reinen
emacht und Ssinnvoll kommuniızliert Produkt der Erzählung: Selbsterkennt-
werden: welche Strukturen sınd für N1IS wırd ZUT Selbsterschaffung. Quintes-

DIEILIER Eirzähle dıchdiıese Leıistung notwendig, und AUSs SCI17 der Aporetisierung dieser dre1
welchen Ressourcen kann Kırche be1l selbst Lebensgeschichte als phıloso- phılosophıschen Posıtionen und der
dA1eser Aufgabe schöpfen?“ (7) Bereıts phısches Problem Verlag Beck, Problematıisierung des egriffs der WIDE-
der einleıtende Beıtrag des Herausge- München 1998 353 68 ,— bensgeschichte“ Ist dıe ese VO  — der
bers ze1gt, daß WRC. olches Fragen Bedeutung der ‚Selbstlıebe  D dıe 1Im
der „Gegenentwurf”“ 15) des rıstlı- Seı1it mehr als fünfundzwanzıg Jahren Sinne der thısch fundamentalen
chen keineswegs verdunkelt werden Öst das Projekt einer „narratıven Selbstschätzung jedem sıch erzahlenden
muß 1eImenr geht 6S dıe kommu- Theologıe” gleichermaßen Begeıste- Ich vorausliegt WI1IE das SJenseıts
nıkatıve Tra und Plausıbilität der rIung WIEe Skepsı1s AdU:  N uch ph1lo- der Erzählung anzusiıedeln ist oma
(Glaubenssubstanz 1mM öffentlich-gesell- sophısc. hat dıe Erzählung derzeıt kommt der Verdienst Z  ‚$ dıe Erzählung
schaftlıchen Bereich Faszınıerend HochkonJjunktur. DiIe Aufforderung als eın ema der Phiılosophie erNSige-
bleibt el dıe vorgeschlagene Per- AErzahle dıch selbst“ ist für den 110- L1OINTINEN aben, ohne ihre edeu-
spektive, Kiırchenmanagement sophen Dieter OMAa jedoch erklärter- Lung überschätzen.
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